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ſeit einiger Zeit ſuchte; er ſoll bei dem Diebſtahle eines Amors 
betheiligt ſein. Feſt ſteht, daß die Ermordete mindeſtens ſchon 5 
Jahre in Berlin ihrem Gewerbe nachgegangen iſt. Ferner wird 
noch gemeldet, daß die Leiche bereits eingeſargt iſt und beute Abend 
nach der ſogenannten Sammelſtelle, Friedenſtraße 82, gebracht 
werden wird. Die Ueberführung nach dem ſtädtiſchen Kirchhofe in 
Friedrichsfelde dürfte in der nächſten Nacht ſtattfinden. Der von 
der Staatsanwaltſchaft ertheilte Beerdigungsſchein lautet auf: Un⸗ 
bekannte 8 e welche am 3. April 1892 in dem Hauſe 
Kaiſer⸗Wilbelmſtraße 25 erdroſſelt aufgefunden worden tft. — Den 
Namen Suſanne findet man in den Papieren nicht. Ein in mancher 
Beziehung ähnlicher Vorfall hat ſich übrigens am 10. Juni 1885 
in Charlottenburg ereignet. Dort wurde Morgens in einem 
Kornfelde die Leiche einer unbekannten Frauensperſon aufgefunden, 


3 ) „Dieſe Beſorgniſſe find nicht unbegründet; ſie find daher auch, 
En Amtlides. 5 2 Fer mh unge wird, 75 e 
erlin, 8. April. D önig hat dem Ober⸗Landesgerichts⸗ waltung zur Erwägung gekommen und haben in Verbindung mi 

Rath Schütze in Breslau en bb ier als Geheimer Er er anderen Gründen wenigſtens dahin geführt, von der Durchführung 
den Gerichtsichreibern, Sefretären Krüger und Spangenberg in einer ſolchen Sperre vor dem Eintritt in die techniſchen Studien 


Berlin, dem Gerichtsſchreiber, Sekretär Weikert in Senftenberg, Abſtand Br nehmen.“ Es wird dann weiter auseinandergeſetzt, daß 
dem Erf | 8 ittenberge, es ſich vielleicht empfehlen würde, eine Ergänzung während des 
Eu ten Gerichtöichreiber, Sekretär Busch in Wittegderg dem Studiums oder bei der Staatsprüfung eintreten zu laſſen, doch 


Sekretär Plier bei der Staatsanwaltſchaft in Halle a. S. und dem S 
Gerichtsſchreiber, Setretär Duft ee Den Charakter als bänge das nicht von der . ſondern von den 
Kanzleirath verliehen, ſowie den Gerichtsaſſeſſor Dr. Hartmann techniſchen Reſſorts ab und ſei noch nicht entſchieden. 
in Berlin zum Amtsrichter in Poſen, den Gerichts⸗Aſſeſſor — Der Pariſer „Eclair“ theilt von Friedrich Engel 
Bücher in Leobſchütz zum Amtsrichter in Tarnowitz, den Gerichts⸗ folgende Aeußerung mit: 

hoffe, in etwa zehn Jahren werden die deutſchen 


N e een de 8 
t, ⸗Aſſeſſor Dr. Devens in 0 5 
um Amtsrichter in Oefen inde, den Gerichts⸗Aſſeſſor Wenzel gi Glgeres jr bun Dosen a den. € fat Lot pre 18 ie bei der man zunächft gleichfalls einen Mord annahm. Der Name 
Kirn zum Amtsrichter in Kirn und den Gerichtsaſſeſſor Heinrichs Mittel zu geben, ſelbſt über ihre Bufunft zu verfügen. Die Frage dür erſchlagenen Frau war anfänglich nicht ſeſtzuſtellen eine 
iu Montjoje zum Amtsrichter in Grumbach ernannt. wird gelöſt werden, ohne daß ein frangöfticher Soldat ſich zu Menge Perſonen erkannten in der Todten die Lumpenſammlerin 
rühren braucht. Dagegen wäre ein Krieg zwiſchen Frankreich und Jie und es war längere Zeit kein anderer Name, als mia 
Deutſchland Deutſchland das einzige Mittel, den Sieg der Sozſaliſten hintan⸗ Jieſe zu ermitteln. Schon vor der Auffindung ber eiche hatte ber 
Berlin, 8. April *. zuhalten. Und wenn Frankreich und Rußland vereint Deutſchland eee DE r 
4 Aa: f : angriffen, dann würde dieſes letztere ſeine Exiſtenz als Nation, Helen, ollzeigewahr uführte. 
..... %% ̃ſ p CE man er vr Oslo a 
felbft der nationalliberale Pc 9 ar, 11 of ie m er 15 haben, als der Bürgerſtand, bis aufs Meſſer dertheidigen. Die Arbeiter Schulz den Thäter. Dieſer batte die Lumpenſammlerin 


e Sozialiſten würden ſich daher bis auf den letzten Mann ver⸗ 
tigt, daß das Projekt keinen Augenblick aufgegeben ſei. theidigen, und ſich vor den revolutionären Mitteln nicht ſcheuen, 
Der „H. K.“ bekämpft die neueſte „Spekulation auf die 


welche 7 die r 5 Run 1793 Be 150 8 
. ‚ nt — Die für weite Kreiſe ganz unvermuthet gekommene Ver⸗ 
Spielwuth des Publikums“, erſtens, weil dieſelbe das monar⸗ſabſchiedung des kommandirenden Generals des 15. Armee⸗ 
chiſche Gefühl beeinträchtigen müſſe, zweitens aber im korps v. Lewinski II. ſcheint mit der Abſchwächung des von 
Hinblick auf die Stellung des Miniſters des Innern. den Bundesregierungen vorgelegten Geſetzentwurf über den Bela⸗ 
Das nationalfiberale Blatt, fehreibt: Su Heben Len ker welt nebende Entwurf der Wiltiiebörden 
Gleich beim erſten Auftauchen der Gerüchte über die neue i 5 ing nee 


welcher im Reichstage allgemein bekämpft wurde, ſoll vorher 
Schloßlotterie iſt behauptet worden, der Miniſter des Innern, der 
En 10 2 ring A re ſchon von dem Statthalter beanſtandet worden fein. 


N — Die Sendung von 2,888 Millionen Thalern, welche 
Gegner des Projekts. Wir wiſſen nicht, ob Herr Herrfurthſdi i . = 
ut lich feine Meinung über das letztere Schon abzugeben gehabt e e 


1 2 abt] Zentralkaſſe abgeliefert hat, iſt von dort bereits an das Münzamt 
hat; deſſen aber verſehen wir uns allerdings zu ihm, daß er in ſol⸗ abgegangen und ſoll in den nächſten Tagen eingeſchmolzen und 
J; ER Een BR 
aber würde al 7 = | jchme ürfte ein Vertret r de t Wi 
kriſe auch von einem Entlaſſungsgeſuch des Miniſters r N 


; beimobnen. 

> die Rede war, da iſt es in den weiteſten Kreiſen mit Memel, 7. April. Nachdem die Auswanderung ru tiger 

un begrüßt worden. als fich dies als leeres Gerede her⸗ Juden bekanntlich ſeitens der Behörden jetzt mit aller Entſchie⸗ 
ausſtellte. Es war in der That keinerlei Anlaß erſichtlich, der den denheit verhindert wird, macht ſich nunmehr, dem „Memler Dampf- 
Miniſter zu einem ſolchen Geſuch hätte beſtimmen können. Welchen boot“ zufolge, eine ſtarke Auswanderung ruſſiſcher Chriſten be⸗ 
Eindruck müßte es nun machen, wenn er durch ein Lotterte⸗ merkbar. So haben in den letzten Tagen über Memel allein nicht 
projekt doch noch zu dem Schritte gedrangt würde! Man ſollte weniger als 1700 ruſſiſche Chriften unſere Stadt paſſirt, um nach 
meinen, ſchon dieſe Erwägung allein müßte die Begünſtiger des Amerika auszuwandern. 
Projekts bewegen, von ihrem Unternehmen abzuſtehen. ’ 

Dieſe Mahnung des nationalliberalen Blattes, den Amerika. 

Miniſter des Innern Herrn Herrfurth zu ſchonen, wird wohl, 
meint die „Volksztg.“, nicht viel helfen. — Im Widerſpruch 
mit den obigen Ausführungen des „Hannov. Kour.“, welche 
die in der Angelegenheit bisher am Beſten informirte „Freiſ. 
Ztg.“ in allen Punkten für zutreffend hält, glaubt die „Nat. 
Ztg.“ wiederholen zu können, 
f „das der Kaiſer ſich ſchon vor mehreren Wochen gegen das 
Projekt ausgeſprochen hat, und wir halten für ſicher, daß die 
Reſſortminiſter und das Staatsminiſterium es ablehnen würden, 
wenn ſie in die Lage kämen, darüber zu beſchließen. Daß es, wie 
eine Mittheilung in der Münchener „Allg. Ztg.“ beſagt, immer 
noch „hinter dem Rücken der Regierung betrieben wird“ kann ſein; 
es giebt ja Leute, die davon klingende oder andere Vortheile er⸗ 
warten können und denen der Eindruck gleichgittig it, den es 
machen würde, wenn die Ausſicht aus den Fenſtern 
des Schloſſes durch Ausbeutung des Spieltriebes 
verſchönert würde. Aber wir ſind überzeugt, daß der Plan 
als geſcheitert zu betrachten iſt.“ . 5 { | 

Leider haben wir, bemerkt hierzu die „Freiſ. 81g.“ 
Urſache, vom Gegentheil überzeugt zu fein. — Die „Germania“ 
erwähnt, wie wir noch hinzufügen wollen, daß der frühere 
Kultusminiſter, Graf Zedlitz, ſich unter allen Miniſtern am 
entſchiedenſten gegen den Plan ausgeſprochen haben fol. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ war vor einigen Tagen in 
der Lage, zu erklären, daß die deutſche Regierung zufbei 
keiner Zeit bu: ruſſiſchen Regierung gegenüber eine Ini⸗ 
tiative zur Anregung wirthſchaftlicher, geſchweige finan⸗ 
zieller Fragen ergriffen habe. Sie hat dieſe Erklärung 
heute wiederholt und hinzugefügt: 

„Ob zwiſchen dem Grafen Schuwalow und dem Frhrn. v. Mar⸗ 
ſchall dandelspolitiſche ge ſtattgefunden haben, iſt uns 
nicht bekann!. Sollte aber ruſſiſcherſeits zu irgend einer Zeit ein 
Schritt geſchehen ſein, um ſich über die deutſche Handelspolitik zu 
informiren, fo dürfte in Petersburg die volle Gewißheit darüber 
beſtehen, daß der deutſche Konventionaltarif nur gegen gleich⸗ 
werthige tarifariſche Konzeſſlonen und gegen 
Verzicht auf ſyſtematiſche land n des 
deutihen Exports nach Rußland zu haben üt.“ 

5 — Die Schulkonferenz vom Dezember 1890 hatte be⸗ 

ſchloſſen, daß für die Studien auf den techniſchen Hoch⸗ 
ſchulen das von einem Gymnaſtum ausgeſtellte Reifezeugniß, 
durch den Nachweis hinreichender Fertigkeit im Zeichnen 
event. hinreichender Kenntniſſe in Mathematik und Natur“ 
wiſſenſchaften ergänzt werden ſolle. In Folge deſſen iſt die 
Befürchtung entſtanden, daß ſich die Gymnaſialabiturienten von 
den preußiſchen techniſchen Hochſchulen nach ſolchen außer⸗ 
preußiſchen Anſtalten ziehen werden, die keine Ergänzungs⸗ 
prüfung verlangen. Nun wird offiziös geſchrieben: 


machtlos waren. { 
Die Hundeſperre iſt jetzt ſeit ſieben Wochen in Berlin 
in Geltung, ohne daß bisher nach dem Ausbruch der Hundswuth 
bei dem Rattenfänger des Künſtlers Cuxian ein weiterer Fall von 
Tollwuth bekannt geworden wäre. In der königlichen Thier⸗ 
arzneiſchule iſt bisher kein tollwuthkrankes Thier eingeliefert, und 
man glaubt jetzt annehmen zu können, daß kaum er Aus- 
bruch der Krankheit zu befürchten iſt. Die muyſteriöſen Zahlen, an N 
die man früher bezüglich der Zeit zwiſchen Biß und Ausbruch der 
Krankheit glaubte und die in gewiſſem Sinne auch noch für die 
Beſtimmungen des deutſchen Viehſeuchengeſetzes maßgebend geweſen 
find, find nach dem heutigen Standpunkt der Wiſſenſchaft nicht 
mehr ſtichhaltig, die Laboratoriumverſuche haben vielmehr 
geſtellt, daß der Ausbruch der Krankheit meiſt innerhalb der erſten 
14 Tage nach dem Biß erfolgt. Die ſofortige Erkennung der 
Hrankheit iſt allerdings auch jetzt noch erſchwert durch den Um 
ſtand, daß es verſchiedene Krankheiten, z. B. gewiſſe Arten von 
Krämpfen und Verrenkungen des Unterkiefers giebt, die mit der 
Tollwuth einige Aehnlichkeit haben, ein Umſtand, der, wie in rg 
al Denen iſt, zuweilen zur Einſchränkung der „Hundeplage“ 
enutzt wird. - 


\ 


Lokales. 


Poſen, den 9. April. 
br. In Jerſitz ſind am Freitag die 12 am vorigen Sonnabend 
ewählten Mitglieder der Gemeindevertretung durch den königlichen 
Landrat des Kreiſes Poſen⸗Oſt, Herrn Dr. Baarth, feierlich 
in ihr neues Amt eingeführt worden. 
br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Aruag drei Perſonen wegen Bettelns, ferner ein Maler wegen 
nfugs und Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und ein Schnei⸗ 
der wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen mit einem Mädchen 
unter 14 Jahren. — Zur Polizeidirektion wurde geſtern Nachmit? 
tag ein Drehorgelſpieler geführt, welcher ohne N * 
Erlaubniß auf dem Hofe eines Grundſtücks auf dem Sapiehap * 
gefpielt hatte. — Gefunden wurde am 6. d. M. in einer 
Droſchke ein ſchwarzer Fächer, auf dem Wilhelmsplatze ein grün⸗ 5 
ſeidenes Tuch und am 8. d. Mis, Abends nach 7 Uhr, in der 
Franzistanerſtraße ein Paar anſcheinend echte Ohrringe in einer 
Schachtel. 
— — — — ꝓ äǗ—ẽeꝛꝛ — — — — 
Marktberichte. 
(Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet.) 
W. Poſen, 9. April. [Getreide- und Spiritus⸗ 
Wochenbericht.] Das Wetter war auch in der abgelaufenen 
Woche ſchön und an einzelnen Tagen ſommerlich warm. Ueber 
den Stand der Winterſaaten laufen aus der ganzen Provinz die 
erfreulichſten Berichte ein. Die Getreidezufuhren waren etwas 
größer, als in der Vorwoche, beſonders lagen vermehrte Offerten 
von Sommergetreide vor. Aus Weſtpreußen kamen nur ſchwache 
Bahnzufuhren heran, während aus Polen jedes Angebot fehlte. 
Wenn auch in den Preiſen keine weſentliche Aenderung zu ver⸗ 
zeichnen iſt, ſo war dennoch die Tendenz entſchieden ſeſter, als in 
der Vorwoche. Feine Qualitäten ließen ſich leicht verkaufen, da 
ſowohl Konſumenten, als auch Verſender größere Kaufluſt zeigten. 79 
Vom Lager wurde Vieles zum Bahnverſandt abſorbirt. 9 
Weizen war verhältnigmäßig ſchwach angeboten und wurden 
höhere A meiſt bewilligt. Hauptabnehmer ſind bieſige 
Wat 7 — 85 Verſandtzwecken beſſer gefragt und erzielte 
oggen erſandtzwecken beſſer gefragt und erz 
höhere reife, 193—208.M. . 
Gerſte in feiner Waare leichter plazirbar, andere andauernd 
unbeachtet, 145—172 M. EB 
Hafer brachte volle vorwöchentliche Preiſe. Das Angebot 
iſt nicht allzuſtark, 148—160 M., Saatwaare bis 170 M. * 
Erbſen machen * äußerſt knapp und 7 25 hohe Preiſe, 
Futterwaare 175—180 M., Kochwaare 195-210 M. 


Sturm im a ſei, und nun haben wir ihn ſchon. In der 


werden können! Daß ſich unter den ehemaligen Unionsſoldaten ein 
ſtarker 3 von Helden dieſes Kalibers befindet, iſt nicht zu 
leugnen. Bei einem fabrizirten Kriegsrummel gegen England iſt 
natürlich die Regierung der Beihilfe des iriſchen Elements ſicher. 
Da bei einem Konflikt mit England die kanadiſche Annexionsfrage 
ſofort 1 werden müßte, ſo bekäme die Regierung auch aus 
jenen Kreiſen Ermuthigung, die den Anſchluß Canadas als unver⸗ 
meidlich betrachten, und ich muß ſagen, daß ſich ſelbſt unter ernſt⸗ 
haften Politikern viele Anhänger jener Richtung befinden. Darin 
liegt die Gefahr für den Frieden, jo lächerlich geringfügig der ge⸗ 
genwärtige Anlaß zum Konflikt mit England auch ericheinen mag. 
— ——t;.:; 2 —— — — — — — — — un 


Vermiſchtes. 

7 Aus der Reichshauptſtadt. Zum Morde in der 
Kaiſer Wilhelmſtraße wird gemeldet: Polizeilich geſucht 
wird ſeit geſtern der obdachloſe Lumpenſammler „Schutzmannsherr⸗ 
mann“, ein früherer Schutzmann, ſpäter Dienſtmann Gutzner. Er 
muß die Ermordete gut gekannt haben und dürfte ein ziemlich wich⸗ 
tiger Seüge fein. G. iſt als ein gewaltthätiger Menſch bekannt, 
der den Lumpenſammlerinnen auflauerte und den Exlös ihrer 
Waaren abnahm. — Verhaftet wurde geſtern auch ein zweiter 
Lumpenſammler Michaelis Makratzki, nach dem die Polizei ſchon 
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Enten do. 2.70 
bis 1,60 M., do. junge do. — M., Tauben do. 


130 M., 
M., Wels d 


Supinen in guter Saatwaare leichter verkäuflich, geringe 

Lau, blaue 65—72 N. gelbe 74—82 M. n 
Wicken hielten ſich feſt im Preiſe, 120—127 M. 

Spiritus. In Folge der aus Berlin etwas höher lauten⸗ 

den Notirungen haben auch bier Preſſe um 50 Pf. angezogen, 

doch hat ſich keineswegs die Lage des Marktes günftiger ge: 


altet, weil für Rohwaare nach wie vor jeder Abzug fehlt. Ab B 


Bahnſtatlonen gelieferte Waare wird nach Berlin weiter dirigirt, 
während einzelne Partien auf frühere Verſchlüſſe nach dem König⸗ 
reich Sachſen abgeladen werden. Unſere Brennereien reduziren 
den Betrieb immer mehr, weil die jetzigen Preiſe im Verhältniß 
u den Kartoffelpreiſen keinen Nutzen 9 Für Sprit bleibt 
r Abſatz mißlich und find unſere Fabriken faſt lediglich für die 
Stadt und Provinz auf frühere Verkäufe nur ſchwach beſchäfti at. 
Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 58,40 M., (70er) 38,80 M 
Berlin 8 N., 8. April. [Marktbericht über Kartoffel⸗ 
fabrikate und Weizenſtärke] von Viktor Werckmeiſter. 
eee der „Poſener Zeikung“.) Trotz 
er herrſchenden Eintönigkeit hat das Vertrauen in die Haltbarkeit 
der Preiſe und die Stetigkeit der Tendenz von Kartoffelfabrikaten 
diesmal inſofern weitere Fortſchritte gemacht, als das reelle 
Bedarfsgeſchaft ſich wesentlich lebhafter geſtaltete als in der Vor⸗ 
woche. Dies gilt nicht blos pon unſerem Platz, ſondern von dem 
Gros der deutſchen Märkte, ein Beweis mehr dafür, daß die Un⸗ 
ulänglichkeit der vorhandenen Beſtände und die Gewißheit, daß 
ie Kampagne diesmal mit Ablauf dieſes Monats ihr Ende erreicht, 


allſeitig anerkannt wird. Um ſo zurückhaltender war in 


olge 
deſſen auch die Haltung der Produzenten, voran der v u Robe Rog 


ſtärke, die im Hinblick auf den lebhaften Begehr der Siedereien 
bereitwilligſt 30 Pf. über letzte Notiz erzielten. Das Kursniveau 
der übrigen Artikel blieb dagegen ein unverändert feſtes und waren 
es hiervon wiederum Prima grobkörnige Stärke und Mehl, in denen 
dte meiſten Umſätze zu verzeichnen find. Vernachläſſigt wie bereits 
ſeit geraumer Zeit blieben allein Dextrine, eine Erſcheinung die haupt⸗ 
ſächlich auf das Ausbleiben von Exportordres zurückzuführen iſt.— 
Die märkiſchen, ſchleſiſchen, poſenſchen, yonimerlchen, oſt⸗ und weſt⸗ 


preußiſchen Fabriken notiren: la chemiſch reine Kartoffelſtärke, Faß 


ba wie Ia Mehl in gleicher Beſchaffenheit bis 20 Proz. 
aſſergehalt, je nach der Entfernung der Stationen inkl. export⸗ 
fähiger Emballage disponibel M. 32,00 bis 32,50, Ia Kartoffeſſtärke 
und ⸗Mehl ohne Garantie des Waſſergehaltes oder der chemiſchen 
Reinheit reſp. mechaniſch getrocknete Qualitäten do. disponibel M. 
31.00 bis 31,50, abfallende Sorten Mark 29,00 bis 30,00, gute 
ſekunda M. 27,00 bis 28.00, ſekunda M. 23,00 bis 25,00, tertia 
M. 21-22, trockene Schlammſtärke M. 14 bis 15 nom. Die 
mitteldeutſchen Fabriken notiren für Ia Kartoffelſtärke und Mehl 
disponibel u. April⸗Mai M. 32,50 —33,50. Die in Frankfurt a. O. 
und in dortigen Regierungsbezirken domirenden Syrups⸗ und 
Stärkezucker⸗Fabriken bezahlten für Rohe reingewaſchene Kar⸗ 
toffelſtärke in Käufers Säcken bei 2¼ Proz. Tara bahnamtliches 
Verladungsgewicht disponibel und April⸗Lleferung M. 18,00 netto 
Kaſſe per 100 Kilogr. franko Fabrik Frankfurt a. O. Berlin no⸗ 
Urt: Prima⸗Rohſtärke zum Export in Säcken von 100 Kilo Brutto 
Mark 18,50 per Sack, loko u. per April Ja zentrifugirte chemiſch reine 
Kartoffelſtärke, auf Horden getrocknet, mit 20 Prozent Waſſergehalt 
disponibel M. 33.25.—33.50. Ia Mehl M. 33,25—33,50, Ia Stärke 
und Mehl, mechaniſch getrocknet oder chemiſch gebleichte Qualitäten 
do. M. 32,50 —33,Mittel⸗Qualitäten M. 31—32. Gute Sekunda⸗ 
ſtärke u. Mehl M. 28— 29, IIIa ſetunda M. 24— 25. Trockene Schlamm⸗ 
ſtärke M. 14—15 nom. Alles pro 100 kg brutto inkl. Sack netto 
Kaſſe; prima waſſerheller Capillatir⸗ und Kryſtallſyrup C. A. K. 
Exportwaare in neuen eiſenbändigen Tonnen von ca. 409 Kilogr. 
Inhalt disponibel und per April⸗Mai M. 41, in marktgängiger 
Konſiſtenz C. A. K und analoge Qualitäten per Ayril-Mat Mark 
39, do. prima weißer unraffinirter Stärkeſyrup do. M. 38 00, ia 
ſtrohgelber Stärkeſyrup C. A. K. disponibel und April⸗Mai M. 38, 
prima blonder Stärkeſyrup in alten und neuen Tonnen loko 
M. 36-37, prima raffinirter Capillgir⸗, Brau⸗ und Traubenzucker 
in Kiſten C. A. K. und analoge Marken disponibel und April⸗ 
Mai M. 39,00, prima weißer Stärkezucker in Kiſte n C. A. K. und 
analoge Sorten disponibel und April⸗Mal M. 38,00, ı 
Säcken beide Qualitäten M. 1,50, per 100 Kilogr. höher, farbige 
Qualitäten loko Mk. 37,00. — Weizenſtärke. Prima Halleſche in 
Kiſten von 1 Ztr. Inhalt M. 44,50.— 45,50. Schleſiſche, Magde⸗ 
burger M. 45,00, Weizenpuder M. 45,00, prima 1 
Qualitäten in großen Fäſſern oder 2⸗3Ztr.⸗Säcken M. 36,00 bis 
38,00; Schabeſtärke M. 30—31. — Reisſtärke Ia in Stücken in Kiſten 
von 25—50 Kilogr. M. 43,50 —44, do. in Strahlen M. 46,50 bis 
47, Reispuder M. 50,00. Ia Maisſtärke und Maismehl in Säcken 
von 100 Kilogr. Br. M. 37—38. Schabeſtärke M. 32 nom Alles 
pro 100 Kilogr. netto inkl. Emballage erſte Koſten bei Poſten von 
10 000 Kilogr. mit Diskont frei Berlin. 


Berlin, 8. April. Bent alle, [Amtlicher Be⸗ 


. ral⸗Markth 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 


der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. leſſch. 
ufuhr reichlich, Geſchäft an c Preiſe wenig verändert. Ruſſi⸗ 
805 Schweinefleiſch nicht am Markte. Wild und Geflügel. 
td fehlt. Geflügel genügend am Markte. Preiſe wenig ver: 
ändert. Geſchaft ſtill. iſche. Zufuhr bedeutend. Geſchäft 
lebhaft, Preiſe gedrückt. utter und Käſe etwas lebhafter, 
ſonſt unverändert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte. Schwaches 
Geſchäft. Aepfel und Apfelſinen ſowie Zitronen ſteigend. Sonſt 
unverändert. 
leiſch. Rindfleiſch Ia 59—62, IIa 46—58, IIIa 34—44. Kalb 
Ja 55—63 M., IIa 35— 45, Hammelfleiſch Ia 48—55, IIa 40--46, 
Schweinefleiſch 48—57 M., Bakonier do. 47—50 M., Serbiſches 
48 M., Ruſſiſches 50 M. p. 50 Kilo. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
65—83 M., do. ohne Knochen 75—110 M., Lachs⸗ 
f 110-140 M. Speck. ger. 60-72 M., harte Schladwuri: 
100—140 M., Gänſebrüſte — M. p. 50 Kilo. 
Wild. Rehe la. p. / Kilo — Pf., do. IIa. do. —,.— Pf., 


Filo — Pf. Ueberladufer, Friſchlinge — 
0,50 N. tennibierteufe p. il 65 Pf., Rennthler⸗ 
rücken do. — M., Wildenten p. Stück 5 
Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, p. St. 4,90 M., 
M., ten do. — M., Dünen, 755 do. 1,20 
"Babmes Geflügel, geſchlachtet. Gänſe per ½ Kilo —, do. 
. 8 p. St. 9,60 M. Enten, p. St. 2—3 M., Hühner la. 
. St. 1,10 1,60 M., do. IIa. 0,70 1,00 Mk., Kapaunen — M., 
auben do. 30—50 Pf., Puten p. / Kilo 50—70 Pf. 
Stiche. Hechte, p. 50 Kilo 51-57 M., do. grobe do. 30—35 
M., Zander, 100 M., Barſche klein 47 M., Karpfen, große 
90 M., do. mittelgr. do. 75-81 Mark, do, kleine do. 70—72 
M., Schleihe 95—103 M., Bleie do. 42 M. Aale, große, 126 bis 
do. mittelgroße do. 80 M., do, kleine do. 76-80) We, 
do. 85 = arauſchen do. 47 M., Roddow do. 25—29 
0 


Schalthie re. Krebſe, große, über 12 Ctm., v. Schock — 
Mark, do. 11—12 Ctm. 5—6 M., do. 10—11 Etm. 3 
Butter. la per 50 Kilo 107-110 M., la. do. 98 105 


Duappen 


M., geringere Hofbutter 86—96 M., Landbutter BO-W M., Boln. 


— M, Margarine 50 65 M 


Giel %Wonm. Eier mit 6 pCt. Rab, —.— M., Prima 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Decker u. Co. (u. Möſtel) in Poſen. 


eraspelt in] P 


Klſteneler mit 8 / pCt. od. 2 Schock p. Kiſte Rabatt 2.45 bis 
255 M., Durchſchnittswaare do. — M. p. Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche in Waggonlad. p. 50 Kello 
3,30 —3,60 M., do. einzelne Ztr. 4—450 M. 
do. 400 Mark, Zwiebeln per 50 Kilo 7,50 
Mohrrüben, lange, 


255 ungetiner 5 5 1 0 
eintrauben, ital., p. Kilo — Pf., do. Almeria p. os — M., 
Apfelſinen Meſſing p. Kiſte ca. 200 St. 12—15 M., do. Blut 16 
bis 18 M., Ital. Mandarinen in Körben à 60 70. St. 5—6 M 
Bromberg, 8. April. (Amtlicher Bericht der Handelstammer.) 


Betzen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 198 208 M., 


feinſter über Notiz. — Roggen gute geſunde Mittelwaare je nach 
Qualität 191— 202 M., feinſter über Notiz. — Gerſte nach Qua⸗ 
lität 152—162 M., Spiritus für 10000 Literprozent 50er Konſum 
60,50 M., 70er 41.00 M. 


Marktpreiſe zu Breslau am 8. April 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 


Kilo 
p. April 55,00 Br. 


: excl 50 und > 
Liter, p. April (50er) 58,80 Gd. April (70er) 39,30 Gb., April⸗Maſ 


Zink. Ohne Umſatz. 
Stettin, 8. April. Wetter: klar, Temperatur +8 Gr. R. 
Barom. 770 mm. Wind: Oft 


Wetzen feſt, ver 1000 Kilo loko 200-212 M., per Avril⸗ 
Mai 207,5 —207 M. bez., per Mai⸗Juni 27,5 M. Br. u. Gd. 
ver Juni⸗Juli 208,5 M. Br., 208 Gd. — Roggen ruhig, per 100 
Kilo loko 190— 200 M., per April⸗Mai 205 M. Br., 5 M. 
Gd., per Mai⸗Juni 202 M. Br. und Gd., per Juni⸗Juli 197,5 M. 
Br. u. Gd., per Juli⸗Auguſt 181 M. Br., 180,5 M. Gd. — Gerſte 
ver 1000 Kilo loko 145—174 M. — Hafer ver 1000 Kilo loko 
Pomm 142 —154 M. — Mais per 1009 Kilo loro Amerlkan. 120 M. 
ab Schiff. — Rüböl ruhig, per 100 Kilo per April⸗Mai 53,5 M. 
Br., per Sept.⸗Okt. 52,5 M. Br. — Spiritus feſter, per 10 00 
“ter Bros. loko ohne Faß 70er 40,8 M. Gd., per April⸗Mai 
70er 40,8 M. nom., per Auguſt⸗Septbr. 70er 42,5 M. Br. — 
Regulirungspreiſe: Weizen 20725 M. Roggen 204.5 M., 
Spiritus 70er 408 M. — Angemeldet: Nichts. — Nichtamtlich: 
Petroleum Isto 10,7 M. verſt. bez. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 7. bis 8. April, Mittags 12 Uhr. 

Robert Schirmer VIII. 1247, leer, Bromberg⸗Montwy. Sta⸗ 
nislaus Debka V. 726, kieferne Bohlen, Schulitz⸗Berlin. Hermann 
Haaſe XI. 293, Feldueine, Lochowo⸗Fordon. Friedrich David VIII. 
1012, Kalkſteine, Bartſchin⸗Oſtrometzko. Albert Zielinski VIII. 98, 
Kaltſteine, Bartſchin⸗Oſtrometzko. Friedrich Arendt IV. 680, Dee 
ſteine, Lochowo = Bromberg. Wilhelm Kober I. 21677, kieferne 
Mauerlatten, Thorn» Brandenburg. Auguſt Hohenſee XI. 309, 
Melaſſe, Pakoſch⸗Danzig. Ferdinand Gatzke IV. 711, Melaſſe, 

akoſch⸗Danzig. Friedrich Balzer VIII. 1101, Feldſteine, Niedola⸗ 
Fordon. Bruno Kuley V. 685, Soda, Montwy⸗Königsberg i. Pr. 
——.——.—. . — — nenne] 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 

Wien, 8. April. (Schluß⸗Kurſe.) Bei feſter Grundtendenz 
ſchwankend, Bahnen theilweiſe lebhafter. x 

Deiterr. 4½% Papierr. 94,05, do. 80 0. 102,70, do. Silber⸗ 

94,25, do. Goldrente 110,65, 4proz. ung. Goldrente 108,40, 5proz. 

di. Bapterr. 101,90, Länderbank 205,75, öſterr. Kreditakt. 310,37 ½, 


7 


5 Kreditaktien 340 50, Wien. Bk.⸗V. 112,75. Elbethalbahn 231,50, |: 
a 


tzier 211,75, Lemberg⸗Czernowitz 247,50, Lombarden 88,00, 


Nordweſtbabn 210,50, Tabaksaktien 164.00. Napoleous 9,44½, But Cb 


noten 58,20, Ruſſ. Banknoten 1.21, Silbercoupons 100.00, 
gariſche Anleihe 100,00. 

Paris, 8. April. (Schlußkurſe.) Träge. 

3 proz. amortiſirte Rente 97,60, 3 proz. Rente 96,82 ¼, 4½ proz 
Anl. 105,75, Italien. 5% Rente 88 65, öſterr. Goldr. 94½, 4% 
ungar. Goldr. 93,00, 3. Orient⸗Anl. 68,00, ue Ruſſen 188° 
92,75, Egypter 49000, konv. Türken 19,67, Türkenlooſe 72,70, 
Lombarden 213,75, do. Prioritäten 302,00, Banque Ottomane 552,00, 
Panama 5 proz. Ostigat. 14,0. Rio Tinto 410,60, Tab. Ottom 
347,00, Neue Bpros. Rente 96,80, 3proz. Portugieſen 26°/,, Neu 
3proz. Ruſſen 75,93. 


Celegraphiſche Hachrichten. 


Lyck (Oſtpreußen), 9. April. 
der „Poſ. Zeitung.“] Der Gattenmörder Wieſchniews ki 
iſt heute durch den Scharf 


d hauptet worden. 


Dirſchau. 9. April. 
Kreditgeſellſchaft fanden ſich fünf Pfennige baar und verſchie⸗ 
dene Wechſel vor. Die finanzielle Lage Einzelner iſt gegen⸗ 
wärtig noch unüberſehbar. 

Waſhington, 9. April. Im Repräfentantenhaufe 
brachte Maccreary Namens der Demokraten eine Bill ein, 
nach welcher die Regierung ermächtigt werden ſoll, am 
3. Auguſt 1893 nach Chikago einen internationalen Kongreß 
einzuberufen, welcher ein einheitliches allgemeines Münz⸗, Ge⸗ 
wichts⸗ und Maßſyſtem formuliren und den Regierungen unter 
breiten, eine gleichheitliche Bezeichnung der Legirung, der 
Werths⸗ und Gewichtsverhältniſſe für Münzen, ſowie eine 
internationale Verſtändigung über das Werthverhältniß des 
Silbers zum Golde herbeiführen ſoll. 


Petersburg, 9. April. Der Zuſtand Wyſchnegradsky's 


wird als bedenklich angeſehen. Der Miniſter hatte nach 
ſchwerem Ohnmachtsanfall, wovon er geſtern heimgeſucht wurde, 
heute früh das Bewußtſein noch nicht wieder erlangt. 


[Privat Telegramm Ka 
richter Reindel aus Magdeburg ent: . 
Im Geldſchrank der Dirſchauer Wi 


| -Börfe zu Pofen. - 
fen, 9. April. [Amtlicher Börjenderiht.) f 
8 = 2 Requlirungspreis (50er) 58.1 
(70ex) 8850. (Loko ohne Faß) (50er) 88,10, (70er) 38 50. 
K April. Privat⸗Berſcht.] Wetter: ſchön. 
8 geſchäftslos. Loko ohne Faß (50er) 58,10, (70er) 38,50. 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 9. April. (Zelegr. Agentur B. Heimann, Boten) 

2 BR: Not. v. ep 8 2 Notvä 
do. April⸗Mat 194 — 191 25|70er loko ohne Faß 41 30 41 60 
do. Junt⸗Jult 195 — 192 — 170er April⸗Ma 41 — 41 60 
Roggen 1 5 70er — uli 41 90 42 20 
do. April-Mat 205 50 204 50 [70er Juli⸗Auguſt 42 40 60 
bo, Juni⸗Jull 196 — 193 7570er Aug.⸗Sept. 42 80 42 90 

matt 50er loko ohne Faß 60 70/61 10 
do. April⸗Mai 54 20 54 50 
do. Sept⸗Okt. 52 50 52 70 145 500144 50 


do. ril⸗Mal 
Wp 


Verlin, 9 ha Schluft⸗Courte. Not. v. f 
Weizen pr. April⸗ Mal - . 194 25 190 25 
do. uni⸗J ulli. 195 — 190 75 
denen pr. ralf a. 905 50 203 75 
do. Juni⸗Jull. 195 75 193 — 
Spirüns (Nach amtlichen Nottrungen vet 
do. 70er loko e 41 20 
do. 70er April⸗Mal. 41 10 41 30 
do. 70er Juni⸗Juli 41 90 42 10 
do. 70er Juli⸗Auguſt 42 40 42 50 
do. 70er Aug t. 42 80 42 80 
do. 50er loke rare 70 61 10 
n er 8 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 85 70 85 70 Poln. 5% Pfdbrf. 65 60] 66 28 
Konfolld. 90 Anl. 109 70106 60 Poln. Liqutd ⸗Pfbrf 62 80. 63 10 
D 8% ab 99 800 99 80 Ungar. 4% Goldr. 93 25 93 25 
Pos. 4%è Pfandbrf. 101 9/101 90 o. 5% Papierr. 87 60 87 75 
Bol. 3¼/ Pfdbrf. 95 70, 95 70] Oeſtr. Kred.⸗Att 2166 25166 10 
Poſ. Rentenbriefe 102 70/102 70] Seſtr. fr. Staatsb. 5124 10124 20 
Bo). Prov. Oblig. 93 60 — Lombarden 5 42 10 42 60 
Oeſtr. Banknoten 171 951172 10] Fondſtimmung 
Stlberrente. 80 60) 80 80 behauptet 


Deitr. 
RufitiheBantneten205 95209 10 
R.4ù% Bdk. Pfdbr. 95 75 95 90 


Oſtpr. Südb. E. S. A 73 10 73 Ane. Steinſalz 30 10 30 25 


Mainz Ludwigbfdto114 — 114 — mo: 
Mariend. Mlaw.dto 57 — 57 10 Dux⸗Bodenb. Eiſpel 241 10240 50 
Elbethalbahn „ „103 751103 60 
Galiz er „ „90 80 91 — 
Schweizer Centr „135 901135 75 
Berl. Handelsgeſell 138 — 139 25 
Deutſche Bank⸗Ak. 1159 — 158 75 
Diskont. Kommand 187 25 186 90 
Königs⸗ u. Laurah 110 501110 50 
235 — Bochumer Gußſtahl119 20119 — 
Pr. L. A. 8 60 58 — 8 


} Ruff. B. f. ausw. d 
Weiten eee 30,131 80 


achbörſe: @tactäh 124 10, * 
Kommandit 187 75. e . 


Stettin, 9. April. Telear, Agentur B. Deilmann, Voſen.) 


Türk. 1% tonf. Anl. 19 60 19 75 
d Er | 


4 4 

ru feſter Spiritus matt 
do April⸗Mat 208 — 207 — per loko 70 M. Abg. 41 — 40 80 
do. Mai⸗Junt 208 — 207 50 „ April⸗ Mal 49 50 40 80 
Noggen feſter „Aug.⸗Sept. „42 20 42 50 
do. April-Mat 206 — 24 50 Petroleum 
do. Mai⸗Juni 203 — do. per toto 10 80 10 80 
Rüböl unverändert 
do. pril⸗Mat 53 50 53 50 
do. Sept.⸗Okt. 52 50 52 50 

0 Pet 


roleum ſoco verſteuert Ufance 1¼ pCt. 
Wetterbericht vom S. April, 8 Uhr Morgens 


arom. a. 0 Gr. 
Stationen. ſnachd. Meeresnii Win d. Wetter. 1 
reduz. in mm. | E 
ahmor. 76 D 5 
Aberdeen 767 8 Ubede | 
riſtlanſund 769 SSD 1 halb bedeckt | 
Kopenhagen 770 © 4 bedeckt 
Stockholm. 772 fti wolkenlos 2 
Air | 1 3 4 nee 2 
etersbu 66 0 2 
Rost 788 N Ibalb bedegt — 
Cork Queenſt. 760 D öjheiter — 
Cherbourg. | 759 Deo 2 heiter 15 
Wer 763 2 3 wolkenlos 8 
F 768 SD 4 bedeckt 4 
urg 766 NO 4 heiter 4 
winemünde 767 RD 6heiter 3 
Neufahrw 768 ONO 4 bei g 0 
emel — OD. 3 wolkenlos 2 
aris 2 2 wolke 
ünſter 761 NO —— 
rlsruhe 757 NO 3 wolkenlos 11 
Wiesbaden 758 ND 1woltenlos 14 
— 702 520 4 eber 7 
Berlin 765 N 5 w 5 
— | 767 0 i dalß bebedt 11 
Breslau 762 ONO 4 wolkig Br 
fe d Alx 756 U _|pebedt 13 
} 4 NO 1 wolkig | 5 
Trleſt 754 DN 1 bedeckt 16 


Ueberſicht der wg 5 
Der Kern des Hochdruckgebletes welches die Witterung in fa 
anz Europa beherrſcht erſtreckt ſich von Südſeandinavien 225 
Finnland während der Luftdruck jenſelts der Alpen verhältnißmäßlg 
niedrig iſt. Im füdlichen Oſtſeegebiete wehen bei vielfach trüber 
Witterung friſche nordöſtliche Winde, unter deren Einfluß die Tem⸗ 
peratur erheblich berabgegangen ft. In Dftpreußen herricht Froſt⸗ 
wetter. Im weitbeutichen Binnenlande dauert bei nordöſtlicher 
Luftströmung die heitere, trockene und warme Witterung noch fort, 
Nie n e De Rt 5 a 
ederichlä n emeldet. m wejtli- 
chen und mittleren Frankreich fanden geſtern Gewitter ſtatt. 1 
Deutſche Seewarte. 

—e e — — —— 

Waſſerſtand der Warthe. 

Poſen, am 8. April Mittags 1.93 Meter. 
= = 9. „Morgens 1.90 
4 2 9. Mtittass 1838 


